
BA Steglitz-Zehlendorf 02.09.2025 

BzBm´in 3000 

 

 
 

Vorlage 

zur Beschlussfassung 

für die Bezirksamtssitzung am 02.09.2025 

 

 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 772/VI vom 19.03.2025 

„NS- und Berliner Verwaltungs-Unrecht überwinden: Rückkauf 

des Grundstücks am Stölpchensee Familie Wolffsohn ermögli-

chen“ 

Drucksachen-Nr. 1048/VI 

 

2. Berichterstatter/in: Bezirksbürgermeisterin Schellenberg 

 

3. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, der Bezirksverordnetenversamm-

lung Steglitz-Zehlendorf die beigefügte Vorlage zur Kenntnis zu 

geben. 

 

4. Begründung: Auf die Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordneten-

versammlung Steglitz-Zehlendorf wird verwiesen. 

 

5. Rechtsgrundlagen: § 36 Abs. 2 lit. b) und e) BezVG BE 

 

6. Finanzielle Auswirkungen: Keine 

 

7. Auswirkungen auf eine  

nachhaltige Entwicklung: 

Keine 

 

 

8. Veröffentlichung (BVV-BNr: 772/VI): ja 

 

9. An der Vorlage hat mitgewirkt: / 

 

 

 

Maren Schellenberg  

Bezirksbürgermeisterin  



BzBm´in 02.09.2025 

 -3000 

 

 
 

Vorlage 

zur Kenntnisnahme 

für die Bezirksverordnetenversammlung 

 

 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 772 /VI vom 19.03.2025 

„NS- und Berliner Verwaltungs-Unrecht überwinden: Rückkauf 

des Grundstücks am Stölpchensee Familie Wolffsohn ermögli-

chen“ 

Drucksachen-Nr. 1048/VI 

 

2. Berichterstatter: Bezirksbürgermeisterin Schellenberg 

 

3. Die Bezirksverordnetenversammlung hat am 19.03.2025 den folgenden Beschluss gefasst: 

 

,,Das Bezirksamt wird gebeten, sich bei der Senatskanzlei dafür einzusetzen, den Erben des Kino-

pioniers Karl Wolffsohn, dem zwischen 1935 und 1939 und dann wieder zwischen 1954 bis 1965 

ein großes Ufergrundstück an der Ostseite des Stölpchensees gehörte, einen Rückerwerb dieses 

Grundstücks anzubieten.“ 

 

Hierzu wird berichtet: 

 

Mit Schreiben vom 23.05.2025 an den Regierenden Bürgermeister Herrn Wegner wurde die Se-

natskanzlei über oben genannten BVV-Beschluss informiert und dessen Umsetzung angeregt. 

Trotz Bitte um Inkenntnissetzung über den weiteren Werdegang ging bis Stand heute keine Rück-

meldung im Bezirksamt ein 

 

Es wird gebeten, den Beschluss als erledigt zu betrachten. 

 

 

 

Maren Schellenberg 

Bezirksbürgermeisterin 


